
Liebe Leserinnen und Leser,

hier der Rundbrief für den Monat September 2022 für Euch.

Allerbeste Grüße,

Arne von Brill

Rundbrief Kreisverband Verden
September 2022

Exkursionmit Heinz-Dieter Freese

An einem feinen Sommertag ging es auf Einladung von Heinz-Dieter Freese, der
auch in der Verdener Gruppe aktiv ist und eine Leidenschaft für Archeologie hegt,
in die Heide bei Ostenholt. Dort sahen wir uns die sieben Steinhäuser an, erfuhren
etwas zu deren Geschichte und haben uns auch selbst den einen oder anderen
Gedanken gemacht.

Im Anschluss besuchten wir noch einen recht unscheinbaren Erdwall amWaldrand,
der, so Freese, früher Bienenvölker geschützt hat. Ein Bienenhaus, dass in anderer
Form noch weiter in der Heide existiert.

Zum Abschluss gab es bei Kaffee und Kuchen noch ein eine Zusammenkunft auf
dem Gut Sunder. Dieses spannende und schöne Areal des NABU ließ so manches
entdecken. Unter anderem ein Nest von Ringelnattern, die sich in der Sonne aalten.
Schön! Wir sagen Danke!

Gruppe Verden



Gruppe Achim

Mauersegler-Nistkästen

Mit der Anbringung von drei Mauersegler-Nistkästen auf dem Friedhof Am
Rathauspark haben wir unser gemeinsames Diversitätsprojekt mit der
Kirchengemeinde St. Laurentius vorerst abgeschlossen. Robert Sasse hatte wieder
wunderbare Holz-Nistkästen, zwei doppelte und einen einfachen, gezimmert, die er
mit Hilfe von Franz Bischoffs an der Alten Kapelle auf der Ostseite anbrachte. Nun
hoffen wir, dass auch die Mauersegler Gefallen an den Unterkünften finden
werden.Christian Dibbern, Sprecher der NABU-OAG Verden

Ganz von der Müriz erreichte uns eine Anfrage von unserem Jürgen Stiehler, der
dieses Geschöpf fotografiert hat. Mit etwas Hilfe von Wiebke Bandmann aus
Thedinghausen haben wir uns darauf geeinigt, dass es sich hier um die Lave des
Kolbenwasserkäfers handeln müsste.

Schon wieder was gelernt!

Was ist denn das hier?



Fahrradtour zu den Naturdenkmälern

Wie jedes Jahr im August führte uns unsere diesjährige Fahrradtour zu den
Naturdenkmälern in der Gemeinde Achim. Auf einer alten Karte von 1980 aus den
Unterlagen von Gustav Schindler fanden wir noch acht Naturdenkmäler, während
der Landkreis heute nur noch vier verzeichnet. Gestartet in der Innenstadt,
besuchten wir als erstes drei alte Eichen in der Straße Am Eichenanger. Früher
müssen es mal sieben gewesen sein, wie uns eine Anwohnerin und Robert
berichteten, dem als Kind zwei Eichen als Tor beim Fußballspielen dienten. Ein
ähnliches Schicksal hatten die ehemals fünf Linden in Embsen, von denen noch
zwei Prachtexemplare in einem privaten Garten stehen. Drei Linden sind Opfer von
Stürmen geworden. Ein Danke an die Eigentümer*innen, die regelmäßig die Pflege
der Eichen und Linden auch mit fachlicher Unterstützung tätigen!
Mit Halt am Prachermoor fuhren wir zur Roedenbeck-Eiche in Badenermoor, die
sich dort neben dem Friedhof prächtig entfalten konnte. Sie ist dem Initiator von
Badenermoor gewidmet und stand bei der Gründung sicher schon gut 150 Jahre an
dieser Stelle. Mit der Besichtigung der wunderschönen Blutbuche auf dem Friedhof

Gruppe Achim



Libellenerkundungmit Erika Jansch in Achim

Ende Juli ging Erika Jansch mit fünf Frauen des Achimer NABU auf dem Bierdener
Friedhof auf Libellenerkundung. Der Friedhof wird teilweise von einem Graben
umschlossen, der ein hervorragendes Habitat für Libellen darstellt. Wir hatten uns
um 10.30 Uhr getroffen, was an dem Tag noch etwas früh war, weil die Sonne sich
kaum zeigte. Gegen Mittag konnten wir dann aber doch einigen Libellenarten bei
ihrem filigranen Flug zuschauen. Den Beginn machten Gebänderte Prachtlibellen,
Azurjungfern und die Große Pechlibelle (Foto), später sichteten wir Große und
Blutrote Heidelibellen und -als die Sonne vollständig herausbrach- ließen sich
Blaugrüne Mosaikjungfern und Königslibellen blicken.

Gruppe Verden

Flaschenpfand am Teichesrand

Frank Kronemeier, Jürgen Stiehler und Hans-Joachim Winter staunten nicht
schlecht, als sie im Rahmen von Arbeiten an einem Teich in Nähe der
Storchenstation eine kleine Spende von Besuchern übergeben bekommen haben.
Das Geld wurde dann später der Station übergeben. Ordnung muss sein. Auch am
Teich, wo die Störche nun wieder ungehindert trinken können.



Auch zur zweiten Runde des Insektensommers
haben sich am 13. August nachmittags wieder
eine Gruppe von fünf Achimer NABU-Mitglieder
und drei Gästen zum gemeinsamen Zählen und
Erforschen von Insekten zusammengefunden
und dies bei 32°C im Schatten.

Wie sehr die Insektenwelt von den heimischen
Wildpflanzen abhängig ist, hat sich wieder
gezeigt. Es steht und fällt mit dem
Blütenangebot.

Zum Glück hatten sich auf dem Gelände hinter
dem Bierdener Friedhof einige Wiesen im
Halbschatten großer Bäume trotz der
vorherrschenden Trockenheit entwickeln
können. Unter anderem ließen sich auf dem
blühenden Rainfarn und den Gemeinen
Flockenblumen Bläulinge, Seidenbienen und
Hummeln entdecken, aber auch Heidelibellen
und jede Menge Heuschrecken und Honigbienen
waren unterwegs.

Der Spaß an der gemeinsamen Aktion ist daher
nicht zu kurz gekommen. Das Interesse an den
kleinen und doch so wertvollen Multitalenten,
den Insekten, ist geweckt.

Text und Foto (Hauhechel-Bläuling): Anja
Ezzeddine

Gruppe Achim
Achimer Insektensommer - 2. Runde August 2022

Lüder Scholz aus Achim, engagierter Schalben-
und Umweltfreund bekam im August seine
längst überfällige Schalbenplakette samt
künstlicher Nisthilfen von Hans-JoachimWinter
überreicht, der auch das Foto beigesteuert hat.
Danke für den Einsatz!

Mal ganz kurz



Flachteich in Riede

Flachteiche und die Dürre

Am Beispiel des Teiches auf meinem Grundstück möchte ich mit den angehängten
Fotos darauf hinweisen, dass der hiesige Grundwasserstand, der bestimmt auf
andere Teiche übertragbar ist, in den letzten Dürresommern sehr stark schwankt.
Während der Teich im März oft noch randvoll ist, sank der Wasserspiegel dann
kontinuierlich und relativ schnell. Aktuell scheint er sich auf sehr niedrigem Niveau
eingependelt zu haben. Dennoch ist die flachere Teichhälfte inzwischen
trockengefallen. Ich bin froh darüber, dass der Baggerführer bei der Anlage eine
tiefere Aushebung gemacht hat. Sonst wäre der Teich wahrscheinlich schon
ausgetrocknet.

Das wäre für die vorhandenen Amphibien sowie der Teichfauna und -flora
verhängnisvoll. Das erste Foto entstand Ende März dieses Jahres. Das zweite und
dritte zeigen den aktuellen Stand. Darauf ist die Problematik deutlich erkennbar.
Vor dem Hintergrund weiterer Flachteichanlagen möchte ich anregen, dass dabei
zumindest ein Teil davon so tief sein sollte, dass er nicht austrocknet.

Heinfried Jäger



An der Aller lässst sich feiern.

An einem lauen Sommerabend trafen sich fast 40 NABU-Aktive zu einem sehr
lebendigen Grillabend im Bootshaus des WSV Verden ein. Die Stimmung war
fantastisch mit angegegten Gesprächen und einer traumhaften Kulisse.

Fotos: Jutta Gründemann

Sommerfest der Aktiven 2022
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TERMINE

Pilzexkursionenmit dem Experten Jörg Albers

10. September 2022 - 10 Uhr - Treffen an der Trahe beim Sahlinger Forst
15. Oktober 2022 - 10 Uhr - Treffen bei Blume und Co - Kirchlinteln - Lindhoop

Preis: 15 EUR (12 EUR für NABU-Mitglieder)
Anmeldungen unter: arne.von.brill@NABU-Verden.de

Kindergruppe Verden
„Waldmäuse“

Termine und Hinweise 2022 September bis November

Wir treffen uns jeweils Donnerstag von 15 bis 17 Uhr. Mitglieder von BUND und NABU sind
frei, sonst 2 €.

8. September: Auf Entdeckungstour im ehemaligen Baustofflager -Feuersuppe und
Schneckenrennen

Treffpunkt: NABU Fläche amMarschweg in Verden-Dauelsen

13. Oktober: Der Waldmacht sich winterfest

Treffpunkt: Grundschule am Lönsweg

10. November: Naturlaternen undWinterwichtel

Treffpunkt: Stadtwaldfarm

Fragen?
Heike Vullmer: heike.vullmer@gmx.de 04231-77 229
Erika Hanisch: e-hanisch@web.de 04231-870 7477
Petra Schack: mh@ig-nordland.de 04237-9440782


